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Froh um die 
Stütze:  Mit 
dem Rollator 
unterwegs in 
den Gängen 
des Berner 
Burgerspittels.

Bilder Urs Baumann

Am Berg: Die Treppe hoch mit Wackelbeinen und Extrakilos auf den Rippen.

 Die Alterung der Gesellschaft er-
fordert  spezialisierte  Berufe.Ein 
Beispiel dafür ist der Fachmann/
die Fachfrau Aktivierung. Die 
Aktvierungsfachleute sorgen da-
für, dass die Heimbewohner 
eine sinnstiftende Wochen-
struktur erhalten, die ihren noch 
vorhandenen Ressourcen und  
Bedürfnissen angepasst ist. Dies 
kann mit Musik, Bewegung oder 
Alltagshandlungen geschehen. 
Die Ausbildung dauert drei Jahre  
und wird mit dem Diplom Akti-
vierung HF abgeschlossen.

Einer der Absolventen ist Fer-
nando Pais. «Ich wollte schon als 
Kind etwas mit Menschen ma-
chen», sagt der 22-Jährige, der  
seine Ausbildung im Berner Bur-
gerspittel absolviert. Er wurde 
bisher nicht enttäuscht. «Die 
Arbeit gefällt mir sehr», sagt er 
nach der Halbzeit. «Alte Leute 
faszinieren mich. Sie sind so 
dankbar und wissen viel zu er-
zählen.» sae

Und plötzlich bin ich ein alter Mann

Am Anfang haben wir gelacht

Verstohlene Verschnaufpause 

ALTERSFORSCHUNG Wie 
fühlt es sich an, wenn man 85 
oder sogar 90 ist? Gesund-
heitsredaktor Stefan Aerni (56)  
wollte es wissen und  stieg in 
einen Altersanzug.  Ein Tenü-
wechsel, der ihm die Augen 
öffnete – und das Herz.

«Alte Menschen 
faszinieren mich»

Es darf auch mal gelacht werden: 
Fernando Pais mit Senioren im 
Berner Burgerspittel.

Zu Tisch: Selbst das Einschenken wird zur Zitterpartie.

Geschafft: 
Redaktor 
Aerni nach 
30 Minu-
ten im Al-
tersanzug.


